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EinE WElt-Promotor *innEn - Programm

die aufgabe der regionalpromotor*innen ist es, eine Welt-the-
men flächendeckend in den ländlichen räumen zu stärken. sie 
befassen sich mit unterschiedlichen, regional wichtigen the-
men. die niedersächsischen fachpromotor*innen vermitteln 
Wissen zum globalen lernen, beraten in den bereichen Migra-
tion und entwicklung oder sorgen für mehr öffentliche Wahr-
nehmung und internationale Vernetzung. die Programmkon-
zeption und die Verknüpfung der landes- und bundesebene 
fallen der landeskoordination zu

seit 2011 stärkt und fördert das eine Welt-Promo-
tor*innen-Programm in Niedersachsen eine aktive Zivilgesell-
schaft, die sich für die umsetzung der agenda 2030 engagiert. 
das von bund und land gemeinsam geförderte Programm ist 
über die Jahre in Niedersachsen gewachsen. ende des Jah-
res 2021 lief die dritte förderperiode des Programms aus. da-
bei waren am ende insgesamt fünf regionalpromotor*innen, 
vier fachpromotor*innen sowie eine Netzwerkkoordination 
in teilzeitstellen aktiv. die regionalpromotor*innen stärk-
ten eine Welt-themen in den regionen braunschweig, göt-
tingen, lüneburg, osnabrück und oldenburg. in ihrer arbeit 
ging es neben der unterstützung des zivilgesellschaftlichen 
meist ehrenamtlichen engagements auch um die regionale 
Vernetzung und impulse zum gemeinsamen lokalen Handeln 
im sinne der agenda 2030 und der umsetzung der Nachhal-
tigkeitsziele. die regionalpromtor*innen richteten ihre arbeit 
an regional wichtigen themen aus. Wie lässt sich nachhaltiges 
Wirtschaften umsetzen? Wie können wir uns ernähren, ohne 
umwelt und Menschenrechte zu verletzen? Wie können wir 
Menschen motivieren, sich aktiv und mit kreativen ideen in 

die Zukunftsgestaltung einzubringen? und es geht immer um 
das erkennen und Verstehen von globalen Zusammenhängen 
und unsere einbindung und Verantwortung darin. die nieder-
sächsischen fachpromotor*innen vermittelten Wissen zum 
globalen lernen, stärken die Zusammenarbeit von schule und 
Zivilgesellschaft, berieten zu den bereichen Migration und ent-
wicklung und machten das engagement vieler migrantischer 
gruppen sichtbarer und stärken die internationale Vernetzung. 

in Niedersachsen war zudem eine teilzeitstelle zur bundeswei-
ten Vernetzung aller regionalpromot*innen im gesamtpro-
gramm beim VeN angestellt. sie koordinierte als bundeskoor-
dinatorin den austausch aller Promotor*innen mit ähnlichen 
Herausforderungen für die arbeit in ländlichen regionen. .

netzwerkkoordination
der Netzwerkkoordination oblag die koordination des gesam-
ten Programms für Niedersachsen. sie sorgte 2021 für aus-
tausch und Zusammenhalt zwischen den regional- und fach-
promotor*innen, der landespolitik und der bundesweiten 
Zusammenarbeit im Programm. die Promotor*innen in Nie-
dersachsen trafen sich 2021 in mehreren Netzwerktreffen, 
die hauptsächlich online abgehalten wurden. Zentrales the-
ma war dabei die reaktivierung der ehrenamtlichen arbeit in 
den Vereinen und initiativen nach der langen corona-Pande-
mie und die damit verbundene umstellung auf digitale kom-
munikations- und Veranstaltungsformate.  

Eine Welt-Promotor*innen-stellen in niedersachsen 2021

fach- und regionalstellen anstellungsträger stellenumfang 
2020 

Netzwerkkoordination Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e. V. (VEN) 1

Bundeskoordination des Fachforums 
regionale strukturentwicklung 

VeN 0,25

fachstelle globales lernen VeN 0,5

fachstelle Öffentlichkeitsarbeit und 
internationales

VeN 1

fachstelle Migration und entwicklung VeN 0,5

fachstelle ibQ (information, beratung, 
Qualifizierung)

VeN 0,5

regionalstelle braunschweig 
Nachhaltiges Wirtschaften

fair in braunschweig e. V. 0,75

regionalstelle göttingen 
Migration und Entwicklung

Entwicklungspolitisches Informationszentrum  
Göttingen e.V. (ePiZ)

0,75

regionalstelle lüneburg 
klima und junges engagement

Janun lüneburg e. V. 0,75

regionalstelle oldenburg 
Landwirtschaft und Fairer Handel

Ökumenisches Zentrum oldenburg e. V. (ÖZo) 0,75

regionalstelle osnabrück 
fairer Handel

Verein zur förderung entwicklungsbezogener bildungsarbeit 
e. V. (Veb)

0,75
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fachpromotorin 
Öffentlichkeitsarbeit und internationales 

Wegen krankheit fiel die Promotorin Ju-
liane Jesse in den ersten Monaten des 
Jahres aus, weshalb dort weniger akti-
vitäten realisiert werden konnten. den-
noch gelang es die Vorbereitung der bun-
destagswahlen und kommunalwahlen 
in Niedersachsen zu begleiten. Hier galt 
es bedarfe und forderungen der eine 

Welt-szene zu kommunizieren und Parteiprogramme nach 
entsprechenden aussagen zu durchleuchten. entstanden ist 
dazu auch eine ausgabe der Positionen. die zweite Jahres-
hälfte verlief umso intensiver und beinhaltete diverse größe-
re Projekte.

so stand erstens die organisation und begleitung der „speak 
up“-tour, gemeinsam mit den anderen eine Welt-Promo-
tor*innen, durch Niedersachsen an. die Öffentlichkeitswirk-
same aktion stieß auf viel begeisterung aller beteiligten 
und rief ein positives Medienecho in den lokalmedien her-
vor. die anschließende Verwertung der Videostatements 
nahm außerdem sehr viel Zeit in anspruch. entstanden 
sind mehr als 100 beiträge, die die vielfältigen Möglich-
keiten wie bereits heute lokale initiativen Verantwortung 
übernehmen, um zu einer global gerechten Welt beizutra-
gen, zeigen. die beiträge finden sich auf der VeN-Webseite 
und bei Youtube wieder und sollen auch in Zukunft für Öf-

die inhaltliche steuerung des Programms wurde über die steu-
erungsgruppe umgesetzt, in der die anstellungsträger in den 
regionen sowie auch eine Vertretung des Vorstandes in regel-
mäßigen online-treffen zusammenkamen. die koordination 
hat die anstellungsträger in administrativen fragen beraten 
und betreut. dazu zählten z.b. beratungen zu Mutterschutz- 
und elternzeitvertretungen.  die jährliche berichterstattung 
und abrechnung des Programms bedurften einer guten be-
treuung, koordination und begleitung durch die koordination. 

bereits zu beginn des Jahres 2021 war die Netzwerkkoordi-
nation gemeinsam mit der agl an der ausarbeitung des fol-
geantrages für die ab dem 1.1.22 anstehende 4. förderperio-
de im bundesprogramm beteiligt. die antragsstellung wurde 
durch die bundestagswahl und die im Herbst angekündigten 
Haushaltskürzungen für den förderbereich der entwicklungs-
politischen inlandsarbeit im bMZ erschwert. der förderantrag 
zum Promotor*innen-Programm musste um insgesamt 1 Milli-
onen euro gekürzt werden. gemeinsam mit der agl wurde ein 
kürzungsszenario erarbeitet, das auch das landesprogramm in 
Niedersachsen treffen sollte. ab dem 1.1.22 mussten entspre-
chend alle stellen im Niedersachsen reduziert werden. diese 
kürzungen konnten erst im laufenden Jahr 2022 wieder rück-
gängig gemacht werden. die kürzung der bundesmittel und 
ihre erneute aufstockung auf bundes- und landesebene hat-

ten insgesamt einen enormen Verwal-
tungsaufwand zur folge, der viel unsi-
cherheiten mit sich brachte und auch zu 
einigen personellen Veränderungen ge-
führt hat. die unsicherheit in der Wei-
terfinanzierung und die stundenreduk-
tion hat einige Promotor*innen dazu 
bewegt, ihre Mitarbeit aufzukündigen. 

als Netzwerkkoordination 2021 arbeiteten katrin beckedorf 
und kathrin fischer-Jungnickel sowie christiane langer, die als 
Vertretung ab März 2021 einsprang. 

das eine Welt-Promotor*innen-Programm wird gefördert vom 
land Niedersachsen und engagement global im auftrag des 
bMZ.

kontakt: antje edler, katrin beckedorf, VeN,  
30159 Hannover, Hausmannstraße 9 - 10 
0511 391650, beckedorf@ven.nds.de 
infos: www.ven-nds.de

fentlichkeits- und bildungsarbeit zu den sdgs genutzt wer-
den. Zudem wurde im Zuge der tour ein instagram-account 
des VeN etabliert, auf dem besondere Veranstaltungen 
begleitet oder aktionen veröffentlicht werden können.  
einen zweiten schwerpunkt bildete die entwicklungspolitische 
landeskonferenz, die die Promotorin in der Öffentlichkeitsar-
beit begleitete und im Nachgang inhaltlich dokumentierte.

Zudem gestaltete die Promotorin den 30. geburtstags des 
VeN: entstanden sind dabei unter anderem ein Webdossier 
und eine besondere ausgabe der Positionen. dort kommen 
(ehemalige) aktive zu Wort, es wird ein blick in die bewegte 
Vergangenheit geworfen und ein ausblick in die Zukunft ge-
wagt. Neben diversen beratungen für entwicklungspolitisch 
engagierte realisierte die Promotorin auch Qualifizierungs-
maßnahmen, sowohl online als auch offline. einen schwer-
punkt bildete hier die diskriminierungssensible berichterstat-
tung in den Medien oder der Öffentlichkeitsarbeit eigener 
Projekte. Zudem betreute die Promotorin weiterhin Webseite, 
Newsletter und facebook-kanal des VeN, wobei sie von einer 
Person im freiwilligen Ökologischen Jahr unterstützt wurde.

Juliane Jesse war 2021 fachpromotorin für Öffentlichkeitsar-
beit und internationales beim VeN. 

kontakt: Juliane Jesse, VeN 
30159 Hannover, Hausmannstraße 9 - 10 
0511 45001880, jesse@ven-nds.de 
infos: www.ven-nds.de/projekte/ 
fachstelle-oeffentlichkeitsarbeit-und-internationales

die fachPromotor*innEn
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fachpromotor*innen  
globales lernen

die fachpromotor*innen stellten im Jahr 
2021 ein umfangreiches Programm an 
Material, beratung und Qualifizierung für 
engagierte und interessierte bereit. in-
formationen zu aktuellen entwicklungen 
im bereich des transformativen globa-
len lernens wurden auf der VeN-Websi-
te und im monatlichen Newsletter ver-
breitet. eine hohe stückzahl des comics 
„Voll global“, des Methodenhefts „Voll 
konkret“ sowie der in 2020 entstandene 
neuen Handreichung „globales lernen 
im Wandel“ wurden auf Veranstaltungen 
verteilt und auf anfrage hin verschickt. 

die fachstelle bot verschiedene fort-
bildungen und beratungen für Multiplikator*innen im bil-
dungsbereich an. ein besonderer erfolg wurde dabei ein 
online-fachtag mit über 30 teilnehmenden, bei dem die be-
handlung von emotionen im globalen lernen im fokus stand. 
Mit dem online-impuls zu globalen lernen in der kita konnte 
die fachstelle pädagogisches fachpersonal erreichen. 

daneben engagierten sich die fachpromotor*innen in der 
strukturentwicklung in Niedersachsen. die inhaltliche unter-
stützung der aktivitäten des Netzwerks globales lernen in der 
bNe in Niedersachsen/bremen z. b. bei Netzwerktreffen und 
einer online-klausur im dezember 2021 erreichte ehren- und 
hauptamtlich engagierte und empowerte diese, ihre bildungs-
aktivitäten zu reflektieren und auszuweiten. auch intensivere 
beratungen zur anerkennung als außerschulischer lernort in 
Niedersachsen gehörte dazu. 

ein schwerpunkt lag 2021 auf dem thema globale bildungs- 
und schulpartnerschaften insbesondere im digitalen raum. 
Multiplikator*innen im bildungsbereich wurden bei der be-
ratung von schulpartnerschaften unterstützt, aktive leh-
rer*innen wurden in direkten gesprächen beraten oder in-
nerhalb einer 4-teiligen Mini-lernreihe qualifiziert, globale 
schulpartnerschaften erfolgreich zu etablieren und umzuset-
zen. 

die lobbyarbeit für globales lernen in Niedersachsen wur-
de auch in 2021 weiterverfolgt. Mit dem inkrafttreten des 
bNe-erlasses der landesregierung gab es dabei eine höhere 
aufmerksamkeit gerade bei schulen und in der bildungsver-
waltung. die fachpromotor*innen setzten sich in diesem kon-
text für gute rahmenbedingungen für kooperationen für au-
ßerschulische lernorte ein und unterstützen die lobbyarbeit 
von engagierten vor ort durch die bereitstellung von Wahl-
prüfsteinen zur bNe-umsetzung bei der kommunalwahl. 

sören barge und Julia Wältring teilten sich die fachstelle glo-
bales lernen 2021 beim VeN. 

kontakt: sören barge, Julia Wältring, VeN 
Hausmannstraße 9 - 10, 30159 Hannover 
0511-3943208, barge@ven-nds.de, waeltring@ven-nds.de 
infos: www.ven-nds.de/projekte/globales-lernen

fachpromotorin  
migration und Entwicklung 

im Mittelpunkt der arbeit der fachpro-
motorin für Migration und entwicklung 
stad die beratung von Migrantischen or-
ganisationen und Partnerschaftsgruppen, 
Qualifizierungsangebote, die Vernetzung 
und das empowerment.

Neben beratungen und regelmäßiger in-
formationsvermittlung durch Newsletter 
beschäftigte sich die fachpromotorin in 
2021 intensiv mit dem themenfeld „de-
koloniale Perspektiven“ mit einem fo-
kus auf afrikanische länder. dieses wird 
gesellschaftlich viel diskutiert, insbeson-
dere im Zuge der black lives Matter be-
wegung und der frage nach der rückga-

be geraubter gegenstände aus europäischen Museen. aktuell 
konnte die fachstelle an dem Prozess zur aussöhnung mit Na-
mibia angesichts der kolonialverbrechen deutschlands an-
knüpfen, zu dem einige Veranstaltungen stattfanden. die 
fachstelle erarbeitete ein thesenpapier für dekoloniale Per-
spektiven in Niedersachsen und initiierte eine arbeitsgruppe 
zu dieser thematik. das deutsch-namibianische Versöhnungs-
abkommen zum historischen genozid an den Volksgruppen 
der Hereros und Nama, welches 2021 geschlossen wurde, 
wurde außerdem in einem seminar thematisch aufgegriffen 
und kritisch reflektiert.

Zusätzlich gab es die Veranstaltung „kolonialismus - alles ge-
schichte?! eine einführung in den Postkolonialismus“ in koo-
peration mit Janun lüneburg e.V. für Jugendliche ab 16 Jahren.

2021 hat die fachpromotorin mit dem flüchtlingsrat eine Ver-
anstaltung zum thema afghanistan durchgeführt, im rah-
men welcher für stärkere solidarität mit der afghanischen Zi-
vilbevölkerung und einer gerechten und offenen Haltung zur 
flüchtlingssituation insbesondere in diesem Zusammenhang 
geworben wurde.

Qualifizierungsseminare und fortbildungen zu den themen 
„Vereinsarbeit“, „fundraising“ fanden statt, um das Wissen 
und die kompetenz der Zielgruppe langfristig zu stärken.

eine weitere fortbildung befasste sich mit lobbyarbeit, die den 
schwerpunkt auf die arbeit mit  Wirtschaftsvertreter*innen 
gelegt hat. stellungnahmen, sommerfeste und gespräche mit 
Politiker*innen sind wichtige bestandteile einer gelungenen 
Öffentlichkeitsarbeit. so wurden impulse gegeben und erfah-
rungen der teilnehmer*innen der Migrantenselbstorganisati-
onen konstruktiv diskutiert.

in einem 4-tägigen empowermentworkshop setzten sich jun-
ge Heranwachsende mit Migrationshintergrund im alter von 
10 bis 14 Jahren mit themen wie weltweiter Migration, inte-
gration und diversität auseinander. sie lernten die globalen 
Nachhaltigkeitsziele kennen und wurden zum eigenen gestal-
ten motiviert. dabei richtete sich der blick auch auf die digi-
tale Zukunft. 
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die fachpromotorin Mana atiglo ging Mitte april in elternzeit 
und wurde von shahida florin vertreten.

kontakt: Mana atiglo, shahida florin, VeN 
Hausmannstraße 9 - 10, 30159 Hannover 
0511 21356492, atiglo@ven-nds.de  
infos:  www.ven-nds.de/projekte/migration-und-entwicklung

fachpromotorin  
information, beratung, Qualifizierung

Hauptaufgabe dieser fachstelle war ein 
kontinuierliches beratungsangebot für 
aktive und solche, die es werden wol-
len. die beratungsarbeit erfolgte durch 
die corona-bedingungen hauptsächlich in 
form von digitalen treffen und telefona-
ten. 

die fachstelle übernahm darüber hinaus informationsarbeit. 
dazu zählte auch die Verbreitung der ende 2020 erstellten 
Handreichung „globales lernen im Wandel“, die 2021 reichlich 
absatz fand. die Handreichung beinhaltet ansätze und kon-
zepte des Wandels, bildungstheorien, fachartikel, passende 
Methodensammlungen sowie aktionsformen, die mithilfe ei-
gens erarbeiteter Jahreskreisdimensionen zusammengestellt 
wurden. die Vorstellung konkreter Projekte von akteur*innen 
des globalen lernen rundet die Handreichung ab und macht 
die bildungspraxis sichtbar. eine Videopräsentation – Prezi – 
brachte die Handreichung in ein online-format und machte 
sie für die digitale bildungsarbeit nutzbar gemacht.

im rahmen der landesweiten tour der Promotor*innen durch 
Niedersachsen organisierte die fachpromotor*in im außer-
schulischen lernort catucho in bücken eine schüler-rallye 
zum thema bildung und den sdg´s. es ging um die gestaltung 
transformativer bildung an dem dafür passenden ort. die 
schüler*innen gaben ihre statements in der mobilen speak-
up-box ab und machten ihre Wünsche an eine transformative 
bildung damit öffentlich. 

Julia Wältring und Mana atiglo und ihre elternzeitvertretung 
shahida florin übernahmen 2021 die fachstelle information, 
beratung und Qualifizierung. 

kontakt: Julia Wältring, VeN 
Hausmannstraße 9 - 10, 30159 Hannover 
0511-3943208, waeltring@ven-nds.de 
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regionalpromotorin braunschweig 
nachhaltiges wirtschaften

die Handlungsfelder der eine Welt-re-
gionalpromotorin in der region braun-
schweig bewegen sich rund um den the-
menkomplex Nachhaltiges Wirtschaften 
mit dem schwerpunkt fairer Handel. da 
in diesem Jahr die rahmenbedingungen 
zur durchführung von Präsenzveranstal-
tungen verbessert waren, konnte die Zu-

sammenarbeit und Vernetzung lokaler zivilgesellschaftlicher 
akteur*innen erneut gestärkt werden. anna-katharina thiel 
führte gemeinsam mit engagierten von transition town braun-
schweig, der Volkshochschule braunschweig und slow food 
braunschweiger land unter dem titel eat local think global 
eine Vortrags- und informationsveranstaltung mit Volkswirt 
und Professor Niko Paech zum thema globale ernährungsstra-
tegie und Postwachstumsökonomie durch.

Zugleich griff regionalpromotorin Natalie gerlach die Netz-
werkarbeit in der region auf und nahm unter anderem an 
den regelmäßigen treffen der steuerungsgruppen der fair-
trade-städte braunschweig und Wolfenbüttel, den treffen 
der fairtrade-ag der tu braunschweig sowie an kommunalen 
beteiligungsformaten, etwa einem Workshop zur initiierung 
eines Nachhaltigkeitszentrums in der stadt braunschweig teil. 
des Weiteren unterstützte sie ein braunschweiger gymnasium 
bei der Planung der aufzeichnungsfeier zur fairtrade schule.

um den entwicklungspolitischen diskurs auf kommunalpo-
litischer ebene voranzubringen, konnte der oberbürgermei-
ster als schirmherr für die faire Woche 2021 gewonnen wer-
den. in diesem Zusammenhang wurde eine Videobotschaft 
des oberbürgermeisters der stadt braunschweig mit grußwort 
zur fairen Woche 2021 bei der Hauptveranstaltung Markt der 
Möglichkeiten gezeigt. das Video erzeugte zudem eine sehr 
hohe resonanz auf den einschlägigen social Media kanälen.

seit ende des Jahres unterstützt die regionalpromotorin Na-
talie gerlach das fan.Projekt der arbeiterwohlfahrt mit einem 
bildungsangebot für Jugendliche zur frage Was ist fair? das Ziel 
ist es, bereits junge Menschen mit alltagspraktischen und nied-
rigschwelligen beispielen für global wirtschaftliche Prozesse 
und Zusammenhänge zu sensibilisieren.

im Juli 2021 nahm Natalie gerlach die arbeit als eine Welt-re-
gionalpromotorin bei fair in braunschweig e.V. auf. anna-ka-
tharina thiel beendete ihre tätigkeit zum ende des Jahres.

kontakt: Natalie gerlach,, fair in braunschweig e.V. 
goslarsche straße 93, 38118 braunschweig 
0531 86610649, n.gerlach@fair-in-braunschweig.de 
infos: www.fair-in-braunschweig.de

regionalpromotor*innen göttingen 
sozial-ökologische transformation

das Jahr 2021 war wie das Jahr zuvor 
geprägt von corona-bedingten anpas-
sungen der angebote, Veranstaltungen 
und generell jeglicher aktivitäten. Viel 
bekanntes und bewährtes wurde in den 
digitalen raum verlegt. Noreen Hirsch-
feld und chris Herrwig arbeiteten gleich-
berechtigt, jedoch mit unterschiedlichen 
schwerpunkten. Während bei Noreen 
die themen regionale ernährung und 
fairer konsum neben vielen weiteren im 
Mittelpunkt standen, waren es bei chris 
globale und lokale erinnerungskulturen 
und ihr beitrag zur sozial-ökologischen 
transformation.

ein besonderes Highlight war die gemeinsam mit dem ernäh-
rungsrat göttingen durchgeführte „regio challenge“ vom 13.-
19. september. bei dieser versuchten 60 teilnehmer*innen 
sich eine Woche lang regional zu ernähren. dazu wurden sie 
unter anderem mit infomaterialien, einer erzeuger*innen-li-
ste und rezeptideen von der Promotorin unterstützt.

ein weiterer Höhepunkt des Jahres war die große Podiumsdis-
kussion im rahmen der fairen Woche im großen saal des göt-
tinger rathauses: Zum thema „faire und regionale ernährung 
– Widerspruch oder sinnvolle ergänzung“ diskutierten der 
contigo-gründer ingo Herbst, der bio-Pionier Hermann Held-
berg und die iNkota-referentin für Welternährung Wiebke 
beushausen. eine Videoeinspielung von amanda luna, der ko-
ordinatorin des indigenenrates Peru, brachte zudem die Per-
spektive einer kartoffelproduzentin aus Peru ein.

erfolgreich verlief auch die Verstetigung des Netzwerks „göt-
tingen postkolonial“, welches von den Promotor*innen mit 
koordiniert wurde. in wechselnder besetzung, jedoch mit 
einem stets festen kern, traf sich das Netzwerk das ganze Jahr 
über ein- bis zweimal pro Monat und setzte verschiedenste 
Projekte im themenbereich koloniale kontinuitäten um. ins-
besondere chris war maßgeblich an der erstellung eines post-
kolonialen stadtrundgangs beteiligt und unterstützte das Pro-
jekt „anton Wilhelm amo erbschaft“ bei der durchführung 
von zumeist digitalen Veranstaltungen.

Viele der daran beteiligten initiativen und einzelpersonen 
beteiligten sich auch an der „speak-up“-aktion der Promo-
tor*innentour auf dem göttinger Nikolaikirchhof: bei bestem 
Wetter sammelten die Promotor*innen zahlreiche state-
ments zum sdg 10 -ungleichheiten beseitigen- und der info-
stand wurde auch rege als ort der Vernetzung und diskussion 
genutzt.

Ähnliches lässt sich zum durchgeführten Workshop zum lie-
ferkettengesetz sagen: Viele der beteiligten initiativen haben 
im anschluss selbst kleinere Veranstaltungen zum thema lie-
ferkettengesetz umgesetzt.

EinE WElt-Promotor*innEn in den niedersächsischen regionen



ven Jahresbericht 2021 9

staltung zum internationalen tag für Menschen mit behinde-
rung in kooperation mit der lebenshilfe und Handicap inter-
national.

die lüneburger regionalpromotorin übernahm die koordi-
nation für Norddeutschland im schulungsprojekt zur arbeits- 
und kollaborationsplattform „collaboratorum“ der agl, das die 
digitale Zusammenarbeit der akteure in Niedersachsen pro-
fessionalisiert und voranbringt.

eva kern war 2021 als regionalpromotorin in lüneburg aktiv..

kontakt:  eva kern, JaNuN lüneburg e.V. 
katzenstraße 2, 21335 lüneburg  
04131 2472831, eine-welt@janun-lueneburg.de   
infos: www.janun-lueneburg.de

regionalpromotorin oldenburg 
fairer handel und landwirtschaft

die schwerpunktthemen der regional-
promotorin für Nordwestniedersachsen 
sind fairer Handel und global gerechte 
landwirtschaft. so wirkte die Promoto-
rin im rahmen des Netzwerkes/ aktions-
bündnis „oldenburg handelt fair“ mit. sie 
unterstützte unter anderem bei der an-

tragsstellung zur fairen Woche, bei der konzipierung eines 
einjährigen Projekts zum thema fairer Handel und sinnvoller 
konsum mit der Zielgruppe schüler*innen sowie bei gestal-
tung einer schaufensterfläche im oldenburger leerstand in 
der innenstadt durch Poster, infotafeln und Produkte zum 
thema fairer Handel. außerdem wirkte die Promotorin bei 
verschiedenen formaten zu themen rund um den fairen Han-
del mit, wie bspw. durch radiobeiträge im lokalsender oeins 
oder bei der erstellung von „learningsnacks“ zu fairer klei-
dung und fair im sport. eine Herausforderung bleibt es, das 
aktionsbündnis mit seinen Partner*innen selbstständiger zu 
organisieren, bzw. die Partner*innen zu motivieren, selbst-
ständig eine aktion durchzuführen, um den fairen Handel be-
kannter zu machen. 

auch 2021 setzte die Promotorin ihre arbeit im ernährungs-
rat oldenburg fort, in dem ähnlich wie in der fair trade steue-
rungsgruppe, Vertreter*innen der Zivilgesellschaft, der Politik 
und der Wirtschaft vertreten sind. so wurde das Projekt „re-
gio-challenge oldenburg“, an dem erneut ca. 60 Menschen 
teilnahmen, wieder durchgeführt; im rahmen dieser aktivi-
täten entstanden texte zu globalen aspekten unserer ernäh-
rung (speziell zum fairen Handel, zu ernährungssouveränität 
und zur bedeutung von regionalität). außerdem unterstütze 
die Promotorin erstmalig eine Protestaktion zum thema le-
bensmittelverschwendung und nachhaltiger konsum in form 
einer schnippeldisko, an der ca. 250 Menschen teilnahmen. in 
Zusammenarbeit mit dem arbeitskreis Würde und gerechtig-
keit bearbeitete sie zudem die themen arbeitsbedingungen 
in der hiesigen fleischindustrie in Verbindung mit dem the-
ma sojaanbau. 

das team in göttingen stellten Noreen Hirschfeld und chris 
Herwig.

kontakt: chris Herrwig ????? 
entwicklungspolitisches informationszentrum göttingen (ePiZ) 
am leinekanal 4, eingang b, 37073 göttingen 
0551 3887635,  
hirschfeld@epiz-goettingen.de, herrwig@epiz-goettingen.de 
infos: www.epiz-goettingen.de

regionalpromotorin lüneburg 
klima und junges engagement

die schwerpunktthemen der regional-
promotorin für die region lüneburg sind 
Junges engagement, klima und flucht. 
das Jahr 2021 stand im Zeichen der Wahl-
en: die landesweite aktion „speak up für 
eine Welt“ war auch in lüneburg erfolg-
reich. Über 20 Video-statements von lo-

kalen Politiker*innen, initiativen und Passant*innen zu „Wie 
sieht deine stadt der Zukunft aus?“ (sdg 11) wurden aufge-
nommen.

die kandidierenden für das amt des lüneburger oberbürger-
meisters wurden über Podiumsdiskussionen, moderiert von 
der Promotorin, erreicht und in kontakt mit entwicklungspo-
litischen themen gebracht. die „Jugend Politik dialoge“ wur-
den zu Veranstaltungsformaten und -organisation beraten. 
insbesondere ein Vernetzungsabend „engagement meets 
kommunalpolitik“ wurde sehr gut von jungen initiativen und 
politischen Mandatsträger*innen angenommen. 

Mit regionalen abgeordneten der landespolitik fanden ver-
schiedene gespräche statt. die Promotorin brachte, ge-
meinsam mit der VeN-geschäftsführung und der kollegin 
aus braunschweig, forderungen zum ehrenamt bei der en-
quete-kommission „rahmenbedingungen für das ehrenamt-
liche engagement verbessern“ ein.

auch in 2021 konnten die kompetenzen zivilgesellschaftlicher 
akteur*innen über fortbildungen gestärkt werden, u.a. zu di-
versität im engagement, Öffentlichkeitsarbeit und dekoloni-
alisierung. daran anknüpfend wurde das Heinrich-böll-Haus 
für ein Projekt zur digitalen bildung erfolgreich beraten. bei 
strukturfragen und Projektförderung wurde auch das junge 
engagement gecoacht, u.a. die klimacamps, die silent climate 
Parade und das Nachhaltigkeitsfestival calluna. 

die Vernetzungstreffen für ehrenamtliche, die sog. Wirk.
Mach(t).treffen, wurden fortgeführt. themen waren: junge 
Menschen erreichen, organisationsübergreifende angebote 
für ehrenamtliche, Projektförderungen und Öffentlichkeits-
arbeit. im ergebnis wurde ein Mailverteiler für ein regionales 
fördernetzwerk und ein runder tisch ehrenamt initiiert.

Über die konferenz der diakon*innen wurde das Netzwerk um 
weitere ländliche regionen erweitert und neue Zielgruppen 
erreicht. ein neues Publikum erreichte auch die online-Veran-



10 ven Jahresbericht 2021

als Ökumenisches Zentrum liegt es nahe, über die kirchenge-
meinden in die region zu wirken. Zu den kirchengemeinden in 
oldenburg gibt es bereits gute kontakte, und es fanden in re-
gelmäßigen abständen abende mit informationen zu siegeln 
statt. 2021 vertiefte sich der kontakt zur Norddeutschen Mis-
sion, wodurch gemeinsam der Veganuary geplant wurde. 

durch die mittlerweile gute Vernetzung der Promotorin zu en-
gagierten Menschen kommt es häufiger vor, dass unterstüt-
zung und beratung für eine Welt themen angefragt werden, 
die nicht unmittelbar zu fairem Handel oder landwirtschaft 
passen. die Promotorin unterstützte das afrikaforum olden-
burg in ihrem strukturellen aufbau und versucht u.a. für post-
koloniale strukturen zu sensibilisieren. auch bei der Vernet-
zung, organisation und Öffentlichkeitsarbeit zum oldenburger 
Menschenrechtstag unterstützte die Promotorin.

das team in oldenburg setzte sich aus canan barski (01.01.-
20.08.2021), franzsika beck (01.09.-31.12.2021) und Yvonne 
Morhaus (16.08.-31.12.2021) zusammen, die die elternzeit-
vertretung für canan übernahmen.

kontakt:franziska beck, Ökumenisches Zentrum oldenburg e.V.  
kleine kirchenstraße 12, 26122 oldenburg  
0151 2634 3669, beck@oezo.de  
infos: www.weltladen-oldenburg.de/oezo

regionalpromotor osnabrück 
fairer handel 

der regionalpromotor der region West-
niedersachsen arbeitet zu dem the-
menschwerpunkt fairer Handel in den 
einzugsgebieten stadt und landkreis os-
nabrück, emsland, grafschaft bentheim 
und ostfriesland. für die weite Verbrei-
tung und Verankerung des themas in die-

sem überwiegend ländlich geprägten raum nahmen in 2021 
vor allem die aktionen „faire gemeinde“, „fairekita“, sowie 
die kampagne zum lieferkettengesetz ein großes gewicht ein.

inzwischen beteiligten sich fast 130 kirchengemeinden unter-
schiedlicher konfessionen an der aktion faire gemeinde und 
konnten darüber für die themen kritischer konsum/fairer 
Handel, globale gerechtigkeit und Nachhaltigkeit gewonnen 
werden. im rahmen von infoveranstaltungen, digitalen aus-
tauschtreffen und individuellen beratungsangeboten wurde 
die arbeit der fairen gemeinden in der region gestärkt und 
professionalisiert. die gemeinden führten vielfältige Veran-
staltungen zu den themen lieferkettengesetz, lebensmittel-
verschwendung, Wasser etc. durch und übernahmen so eine 
Multiplikatorinnenfunktion in der region. 

Ähnliches galt für das noch junge Projekt „fairekita“. den Pan-
demiebedingungen zum trotz konnten fünf kitas in 2021 für 
das Projekt gewonnen werden und wurden als „fairekitas“ 
ausgezeichnet, weitere haben interesse bekundet oder befin-
den sich sogar schon in der bewerbungsphase. der regional-
promotor führte fortbildungsveranstaltungen zu Methoden 
des globalen lernens für erzieher*innen durch, stellte bil-
dungsmaterialien für kindergärten und veranstaltete mit an-
erkannten kooperationspartner*innen wie dem Niedersäch-
sischen institut für frühkindliche bildung und entwicklung und 
der Misereor-fachstelle globales lernen eine fachtagung zum 
globalen lernen an kitas. insgesamt wurden bei diesen Veran-
staltungen 99 erzieher*innen erreicht, die in ihrer jeweiligen 
einrichtung und deren umfeld als Multiplikator*innen fungier-
ten. darüber hinaus haben insgesamt 88 teilnehmer*innen 
aus 49 kitas an informationsveranstaltungen zum fairen Han-
del und zur umsetzung der aktion „fairekita“ teilgenommen.

auf der landesweiten Promotor*innen-aktion „speak up!-
tour“ nahm osnabrück vor allem das Ziel 12 der uN-Nach-
haltigkeitsziele in den blick und die frage, was getan wer-
den kann, um internationalen Handel und konsum fair und 
ökologisch zu gestalten. in diesem rahmen wurden die for-
derungen der initiative lieferkettengesetz aufgegriffen. 28 
Vertreter*innen von lokalen initiativen, schulen, aus verschie-
denen stadtratsfraktionen und aus dem einzelhandel, vom 
schüler bis zur rentner*in, formulierten ihre Vorstellungen 
und forderungen für ein zukunftsfähiges Zusammenspiel von 
Wirtschaft, umwelt und gesellschaft im sinne der uN-Nach-
haltigkeitsziele. ihre Videobotschaften wurden anschließend 
in verschiedenen sozialen Netzwerken veröffentlicht und an 
entscheidungsträger*innen herangetragen. 

dirk steinmeyer war 2021 regionalpromotor in osnabrück.

kontakt: dirk steinmeyer  
süd Nord beratung (Veb e.V.)  
kleine domsfreiheit 23, 49074 osnabrück  
0541 318820, info@suednordberatung.de  
infos: www.suednordberatung.de
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Was kann ich tun, um nachhaltiger zu leben – damit die Welt 
auch morgen noch existiert? Vom 8. bis 15. Juni zeigte die 
speak-up tour wie zahlreiche initiativen Verantwortung für 
eine global gerechte Welt übernehmen. Mit einer kamerabox 
tourte der VeN durchs land und kam in sieben regionen mit 
den Menschen ins gespräch. Mit sieben Zielen für nachhaltige 
entwicklung und einer mobilen kamerabox machte der VeN 
Halt in sieben regionen und lud ein, gemeinsam zu diskutie-
ren, wie ein global ökologisch und sozial gerechter Wandel vor 
ort aussehen kann. entstanden sind mehr als 100 Video-state-
ments. unter einhaltung der Hygiene-bestimmungen lud die 
tour an öffentlichen Plätzen in eine Videobox Passant*innen 
ein, kurze Videostatements aufzunehmen. die tour zeigt, wel-
che guten ideen und anregungen es im land schon gibt. denn 
viele Menschen engagieren sich bereits für einen Wandel und 
haben Visionen für ein zukunftsfähiges Niedersachsen. die 
gesammelten Videostatements wurden auf instagram unter 
dem Hashtag #speakupfor1Welt! veröffentlicht.

tourstopp osnabrück 
als start der niedersachsenweiten aktion hatte die süd Nord 
beratung osnabrück auf dem Platz der deutschen einheit dazu 
eingeladen, per Videobotschaft ideen und anregungen darü-
ber zu teilen, wie unsere Welt nachhaltiger und gerechter ge-
staltet werden kann. „in osnabrück nehmen wir vor allem das 
Ziel 12 der uN-Nachhaltigkeitsziele in den blick. das heißt, bei 
uns dreht sich alles um die frage, was getan werden kann, um 
internationalen Handel und konsum fair und ökologisch zu ge-
stalten. denn ob wir es wollen oder nicht: in der globalisier-
ten Welt entscheiden unser konsumverhalten und unser le-
bensstil nicht nur über das Weltklima, sondern auch über die 
lebens- und arbeitsbedingungen der Menschen weltweit“, 
erläutert die eine-Welt-Promotorin kristin krieger. 28 Vertre-
ter*innen von lokalen initiativen, aus verschiedenen stadt-
ratsfraktionen und aus dem einzelhandel, vom schüler bis zur 
rentnerin, formulierten daraufhin ihre Vorstellungen und for-
derungen für ein zukunftsfähiges Zusammenspiel von Wirt-
schaft, umwelt und gesellschaft im sinne der uN-Nachhaltig-

gEmEinsamE aktion dEr EinE WElt-Promotor*innEn 
sPEak-uP tour durch niEdErsachsEn 
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MITMACH-AKTIONEN

Wahl(en) 2021: 
Was kann ich tun? 

VEN-AKTIONEN

VEN Speak Up! - Tour 
VEN Landes konferenz 2021

Campact: 
Klima-Aktionen

Campact mit Sitz in Verden wendet sich 
mit Online-Appellen direkt an die Verant-
wortlichen in Parlamenten, Regierungen 
und Konzernen. Campact schmiedet 
Bündnisse, debattiert mit Politiker*innen 
und trägt den Protest mit Demonstrati-
onen und Aktionen auf die Straße. Cam-
pact möchte die diesjährige Bundes-
tagswahl zur Klimawahl machen und 
unterstützt u.a. diese Projekte für Privat-
personen und Initiativen: 

#DeinGesichtfuerMeineZukunft – Der 
Online-Wahlplakat-Baukasten Über eine 
Webseite online Wahlplakate erstellen, 
die auf die Klimawahl und Klimaversa-
gen verschiedener Parteien/Abgeordne-
ter aufmerksam machen. Social Media: 
Hashtag #DeinGesichtfuerMeineZukunft. 

Wir stimmen zusammen – Oma, schenk 
mir deine Stimme! Opa, wähl für meine 
Zukunft! Mit Eltern und Großeltern über 
die Klimakrise sprechen und auf die Kli-
mabremser aufmerksam machen. Über 
Challenges, in denen Enkel*innen ge-
meinsam mit ihren Großeltern den Wahl-
O-Mat ausfüllen, gemeinsam Klimako-
chen oder Klimaspaziergänge machen. 
Social Media: Hashtag #WirStimmenZu-
sammen

Weitere Infos: www.campact.de

Fridays for Future Hannover: 
Bündniszusammenschluss

Die diesjährigen Wahlen sind entschei-
dend für die Bewältigung der Klima-
krise: Wer regieren will braucht einen 
1,5°C-Plan! Dafür müssen wir Druck ma-
chen.

Die Klimakrise betrifft nahezu alle Be-
reiche des gesellschaftlichen Lebens. 
Deshalb braucht es Naturschutzverbände 
ebenso wie Gewerkschaften, Friedens-
gruppen, Fahrradverbände, anti-rassi-
stische und feministische Gruppen ge-
nauso wie alle Menschen, die noch gar 
nicht organisiert sind.

Kurz: Es braucht alle Teile der Gesell-
schaft! Engagiert euch, bringt euch ein 
und lasst uns bis zu den Bundestags-
wahlen gemeinsam laut sein für eine kli-
magerechte Welt. Im September wol-
len wir zusammen mit euch allen auf die 
Straßen gehen!

Fragen / Ideen gerne an: 
kontakt@fridaysforfuture-hannover.de.

Speak Up! Für eine gerechte 
Welt! Niedersachsen-Tour

Vom 8. bis 15. Juni 2021 zeigten die Eine 
Welt-Promotor*innen in Niedersachsen 
die vielfältigen Möglichkeiten wie be-
reits heute lokale Initiativen Verantwor-
tung übernehmen, um zu einer global 
gerechten Welt beizutragen. Mit sieben 
globalen Nachhaltigkeitszielen und ei-
ner Videobox machten die Eine Welt-Pro-
motor*innen Halt in sieben niedersäch-
sischen Städten.

Die Videobox wurde jeweils an einem 
öffentlichen Platz aufgestellt und Pas-
sant*innen eingeladen unter Einhaltung 
eines Hygiene-Konzeptes darin kurze Vi-
deostatements aufzunehmen. Die Tour 
zeigte, welche guten Ideen und Anre-
gungen es im Land bereits gibt, da sich 
viele Menschen bereits für einen Wan-
del engagieren und Visionen für ein zu-
kunftsfähiges Niedersachsen haben. 

Die gesammelten Videostatements für 
einen global ökologischen und sozial ge-
rechten Wandel vor Ort wurden auf der 
Internetseite www.ven-nds.de/promo-
tour2021 und in den sozialen Medien un-
ter dem Hashtag #SpeakUpfor1Welt! ver-
öffentlicht. 

Videostatements:  
www.ven-nds.de/promotour2021 
Social Media: #SpeakUpfor1Welt!

Vision 2030: Entwicklungspolitische Landeskonferenz 
am 15. + 16. Juli in Hannover

UNTER EINEM DACH: 
SpeakUp!Box

Die UNTER EINEM DACH gUG unterstützt 
mit innovativen Konzepten und einem di-
versen Team die Newcomer*innen Han-
novers darin, sich tragfähige und nach-
haltige Perspektiven für die Zukunft 
aufzubauen. Die sogenannte "SpeakUp!-
Box", eine mit einer Videokamera ver-
sehene Box, wird gemeinsam mit The-
menexperten*innen und Initiativen an 
öffentlichen Plätzen Hannovers kurze 
Video-Statements zu gesellschaftsrele-
vanten Themen von interessierten Bür-
ger*innen sammeln. Zu jedem Themen-
feld gibt es einen gesonderten Termin, 
an dem die Box zur politischen Plattform 
wird: Pünktlich zum Wahljahr 2021 lädt 
UED (Kommunal-)Politiker*innen ein, 
die "SpeakUp!Box" zu betreten und sich 
vor laufender Kamera den Statements 
der Bürger*innen zu stellen. Im Zeitraum 
zwischen dem 01.05 bis zum 12.09.2021 
wird die "SpeakUp!Box" wöchentlich an 
wechselnden Locations im Stadtraum zu 
finden sein. Die thematischen Schwer-
punkte, Tourdaten und Standorte wer-
den im Vorfeld auf Social Media bekannt 
gegeben:

www.instagram.com/speakupbox 
www.facebook.com/speakupbox 
www.unter-einem-dach.org

•	 Politiker*innen diskutieren in einer Pa-
neldiskussion: Wie nachhaltig ist unser 
Wirtschaftssystem? Müssen wir es über-
denken?

•	 In parallel stattfindenden Workshops er-
fahren die Teilnehmer*innen, was sie 
ganz konkret und praktisch tun können, 
um sich für Menschenrechte in globalen 
Lieferketten einzusetzen.

Teilnahme: Die Veranstaltung im Pavillon 
Hannover wird unter Einhaltung eines um-
fangreichen Hygienekonzepts und entspre-
chend der aktuell geltenden Corona-Ver-
ordnung durchgeführt. Für die Teilnahme 
wird je nach Selbsteinschätzung ein Betrag 
zwischen 20 und 50 Euro erhoben. Vege-
tarische Verpflegung und (bei Bedarf) eine 
Unterkunft sind dabei enthalten. Für eine 
digitale Teilnahme an der Konferenz wird 
ein Beitrag von 10 Euro erhoben.

Anmeldung: anmeldung@ven-nds.de. 
Rückfragen an Sadiah Meiselbach: 
meiselbach@ven-nds.de zur Verfügung.

FÜR EINE
GERECHTE WELT!

SPEAK UP!

Wie nachhaltig ist unser aktuelles Wirt-
schaftssystem? Wie können wir es gestal-
ten, damit Menschenrechte und die Um-
welt geschützt werden? Wie schaffen wir 
eine bessere und gerechtere Welt?

In einer zweitägigen Konferenz am 15. 
und 16. Juli kommen Expert*innen aus Zi-
vilgesellschaft, Politik und Gewerkschaf-
ten zusammen, um sich gemeinsam über 
die aktuelle Lage der Menschenrechte in 
globalen Lieferketten auszutauschen, das 
deutsche Lieferkettengesetz zu diskutie-
ren und anschließend eine gemeinsame Vi-
sion für 2030 zu erarbeiten. Die Veranstal-
tung findet in Hannover als auch online via 
Zoom statt. Das Programm:

•	 Status Quo der Menschenrechte in der 
Wirtschaft: Expert*innen berichten von 
der Textilindustrie in Pakistan, Extrakti-
vismus in Lateinamerika und Rohstoffa-
bbau im Kongo.

•	 Eine Paneldiskussion fragt: Was kann das 
deutsche Lieferkettengesetz leisten und 
was nicht?

•	 Verschiedene Impulsgeber*innen tei-
len mit uns ihre Vision für 2030: Wie 
schaffen wir eine Welt im Einklang mit 
Mensch und Umwelt?

VISION 2030
Wirtschaft + Menschenrechte 
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keitsziele. „Wir freuen uns über die vielen zukunftsweisenden 
ideen der gruppen aus osnabrück. die statements zeigen 
aber auch, was schon alles in unserer stadt passiert“, kom-
mentiert dirk steinmeyer von der süd Nord beratung (Veb 
e.V.) die große resonanz auf die aktion „speak up: für eine 
gerechte Welt!“.

tourstopp oldenburg 
unter dem titel „speak up für eine gerechte Welt!“ waren 
die oldenburger*innen aufgerufen, ihre Visionen in einer ka-
merabox am 9. Juni auf dem Platz vor dem stadtteiltreff kre-
yenbrück zu diskutieren. Neben Passant*innen kamen auch 
Vertreter*innen der engagierten Zivilgesellschaft, wie ernäh-
rungsrat, oldenburg handelt fair, Weniger ist Mehr und kost-
bar vor ort zu Wort. „der tag war auch super, um die vielen 
bereits aktiven in oldenburg nach doch langer coronabeding-
ter Pause ‚in echt‘ wiederzusehen. Wir haben den tag auch 
genutzt, um uns zu vernetzen und gemeinsam Pläne für neue 
aktivitäten zu schmieden“, resümiert canan barski vom Öku-
menischen Zentrum oldenburg.

tourstopp bücken 
23 schüler*innen aus dem Jahrgang 11 des Johann beckmann  
gymnasiums Hoya waren in bücken bei der tour zu gast. auf 
dem gelände der kaffee-rösterei catucHo setzten sie sich in 
einer rallye  mit den globalen Nachhaltigkeitsziele auseinan-
der. anschließend nahmen sie in einer kamerabox ihre  Zu-
kunftsvisionen für eine nachhaltige Welt auf.  dass das eigene 
Handeln einen unterschied macht, ist den schüler*innen vom 
Johann beckmann gymnasiums Hoya längst klar. und tatsäch-
lich passiert auch schon viel an der schule. umweltscouts in 
jeder klasse sollen helfen, energie zu sparen; bei den fridays 
for future-demonstrationen haben sich die  schüler*innen für 
eine klimawende eingesetzt. doch das ist nicht genug, finden 
sie. 

tourstopp wolfsburg am 12. Juni 2021 
eine Welt-regionalpromotorin anna-katharina thiel lud die 
Wolfsburger*innen ein, statement für eine nachhaltige Wirt-
schaft in einer Videobox aufzunehmen. trotz Wind und Wet-
ter kamen die Menschen zahlreich und erzählten von ihren 
Visionen einer global gerechten (Welt-)Wirtschaft in einer Vi-
deobox. ganz nach dem Motto „speak up: für eine gerech-
te Welt!“ befassen sich die Videostatements der Wolfsbur-
ger*innen nicht nur mit fairen arbeitsbedingungen in der 
eigenen stadt oder dem eigenen land, sondern machen auch 
aufmerksam auf die arbeitssituation von Menschen in ande-
ren erdteilen. fazit des tour-stopps in Wolfsburg: “ausbeu-
tung ist die Norm in globalen lieferketten und freiwillig tun 
unternehmen zu wenig, um Menschenrechte und umwelt zu 
schützen. Neben einer gesetzlichen regulierung braucht es 
mehr denn je eine starke Zivilgesellschaft, die die Menschen-
rechte entlang der globalen liefer- und Produktionsketten ein-
fordert und sich solidarisch mit betroffenen vor ort zeigt.

tourstopp göttingen am 14. juni 2021 
am 14. Juni 2021 empfingen die eine Welt-regionalpromo-
tor*innen für südniedersachsen chris Herrwig und Noreen 
Hirschfeld zahlreiche interessierte und insbesondere Vertre-
ter*innen von zahlreichen lokalen initiativen, gruppen und 
Parteien in der göttinger innenstadt. Mit aufstellern, flyern 
und anderem Material kamen sie mit den Menschen vor ort 
zu den kolonialen Wurzeln heutiger rassistischer strukturen 

ins gespräch. in göttingen ging es insbesondere um das Ziel 
Nummer 10, in dem sich die staaten vorgenommen haben un-
gleichheit innerhalb und zwischen staaten zu verringern. die 
aktion verdeutlichte, wie ungleich der Wohlstand lokal und 
global verteilt ist. kolonialismus und das fortbestehen vie-
ler seiner strukturen spielen dabei eine wichtige rolle. Heu-
tige rassistische strukturen lassen sich nur verstehen, wenn 
wir die dazugehörige(n) geschichte(n) kennen. Viele wichtige 
Perspektiven, insbesondere von betroffenen, werden dabei 
allzu oft nicht wahrgenommen. dies zu ändern war ein an-
liegen der Veranstaltung. bei bestem Wetter am göttinger Ni-
kolaikirchhof haben gab viel interesse, eine Menge austausch, 
spannende gespräche und einige statements zu #speakupfor-
1Welt. Mit dabei waren ifak göttingen, uNter eiNeM dacH, 
Weltladencafé göttingen, Vonwegen Verlag, buchladen rote 
straße, dr. ehsan kangarani, grüne göttingen, studieren ohne 
grenzen göttingen und viele weitere beteiligte!

tourstopp lüneburg 
kandidat*innen der ob-Wahl, lokale initiativen und Pas-
sant*innen gaben sich am 11. Juni auf dem Marktplatz die 
klinke in die Hand. eine Welt-regionalpromotorin eva kern 
von JaNuN lüneburg lud sie ein, statements in einer Videobox 
aufzunehmen. unter dem titel „speak up für eine gerechte 
Welt!“ erzählten sie darin, was sie zur umsetzung der globalen 
Nachhaltigkeitsziele tun wollen. die lüneburger*innen haben 
viele ideen, wie ihre Zukunft aussieht: eine nachhaltige, sau-
bere stadt, mit viel Platz für gemeinschaft. „lüneburg muss 
schnellstmöglich klimaneutral werden. außerdem ist es wich-
tig, dass wir uns in der innenstadt wohlfühlen!“, forderte Mo-
ritz Meister in seinem Videostatement. er wünscht sich, dass 
der öffentliche raum künftig multifunktional nach den bedar-
fen der Menschen genutzt werden kann. dazu gehören ruhige 
schattige orte, sportplätze und auch spielflächen. so sollen 
räume der begegnung geschaffen werden, zu denen saubere 
luft ebenso gehört wie barrierefreiheit. kathrin Wolter von 
der servicestelle ehrenamt ist begeistert von der aktion. sie 
wünscht sich eine gemeinsam Öffentlichkeit der Zivilgesell-
schaft, damit die bürger*innen sehen, wie vielfältig lüneburg 
ist. „Neben einer niedrigschwelligen finanziellen förderung 
für Qualifizierungen oder zur Projektumsetzung brauchen wir 
eine anerkennungskultur fürs ehrenamt. die muss nicht im-
mer monetär sein. in einem ratsbeschluss sollten zeitnah ent-
sprechende Maßnahmen festgeschrieben werden“, sagt sie. 

tourstopp hannover 
„Was kann ich tun, um nachhaltiger zu leben – damit die Welt 
auch morgen noch existiert?“ – das wollte der Verband ent-
wicklungspolitik Niedersachsen von den Menschen in Hanno-
ver wissen. dafür hat der VeN am 15. Juni eine kamerabox 
vor der Marktkirche aufgebaut. initiativen der Zivilgesellschaft 
und Passant*innen haben darin berichtet, wie sie mit inter-
nationalen Partnerschaften zu globaler gerechtigkeit beitra-
gen oder Nachhaltigkeit im alltag umsetzen. Hannover war die 
letzte station und finale einer landesweiten kampagne. 

die speak-up tour wurde von der Niedersächsischen staatskanzlei 
im rahmen des Projektes „information, Vernetzung, impulse“ (iVi) 
gefördert. 
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Qualifizierungsreihe referent*in für 
globales lernen im wandel 
2021 fand erstmals eine einjährige Qualifizierungsreihe für 
(angehende) Multiplikator*innen für den bereich transfor-
matives globales lernen statt, die von engagement global 
im rahmen des Programms zur förderung entwicklungspoli-
tischer Qualifizierungsmaßnahmen (PfQ) gefördert wurde. 

15 teilnehmer*innen aus initiativen, gemeinden, schulver-
einen und eine-Welt-gruppen wurden mit theoretischen Zu-
gängen, Methoden und reflexionen sowie der durchführung 
eines eigenen Praxisprojektes zu referent*innen für globales 
lernen im Wandel ausgebildet. Modul 1 galt der einführung in 
grundlagen, Ziele und themen des globalen lernens sowie in 
Methoden und praktische Übungen für transformative lern-
prozesse. bei Modul 2 ging es um diskriminierungssensible 
bildungsarbeit und eine reflexion der eigenen Positionierung 
sowie um erste schritte in der erarbeitung eines eigenen Pra-
xisprojektes. im kollegialen austausch wurden im dritten Mo-
dul diese Praxisprojekte vorgestellt und beraten, so dass sie 
dann in der darauffolgenden Praxiszeit eigenständig an schu-
len, in gemeinden und mit Jugendgruppen umgesetzt wer-
den konnten. die reflexion der gesamten Qualifizierungsrei-
he sowie des individuellen lernprozesses stand im fokus des 
vierten Moduls. im rahmen einer klausurtagung mit weiteren 
akteur*innen des globalen lernens konnten sich die Multipli-
kator*innen ende des Jahres vernetzen und gemeinsame Vor-

haben für 2022 ausloten. 

die einzelnen Module fanden an besonderen seminarorten 
statt, die greifbares beispiel waren für transformative lehr- 
und lernpraxis. „es war wirklich inspirierend, an orten wie 
den gastWerken in escherode oder dem Mosaique in lüne-
burg gelebten gesellschaftlichen Wandel zu erfahren. das mo-
tiviert mich sehr in meiner weiteren bildungsarbeit“, so teil-
nehmerin stephanie ristig-bresser aus Hannover vom Verein 
makers for humanity.

dass außergewöhnliche ansätze zu neuen lernprozessen und 
gesellschaftlichem Wandel beitragen können, bestätigte Ma-
rion diekjacobs, Mitarbeiterin im arbeitskreis eine Welt e.V. 
Nordhorn: „eine wirklich wundervolle, außergewöhnliche, 
lehrreiche, bewusstseinserweiternde, nachhaltige fortbil-
dungsreihe... . ich würde vielen, vielen Menschen so eine fort-
bildungsreihe wünschen.“

die Qualifizierungsreihe globales lernen wurde von Julia 
Wältring umgesetzt.

gefördert wurde das Projekt von engagement global aus Mitteln des bMZ. Weitere förderung erhielt das Projekt durch den Verein Niedersäch-
sischer bildungsinitiativen (VNb).

kontakt: ????Julian cordes, VeN, Hausmannstr. 9-10, 30159 Hannover, 0511 391678 
Weitere informationen: www.ven-nds.de/projekte/mehrwert
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projekt gemeinsam für globale entwicklungsziele 
information, Vernetzung und impulse (iVi)
drei bausteine charakterisieren das Projekt „information – 
Vernetzung und impulse“ (iVi), mit dem der VeN 2021 das 
engagement der Menschen in der entwicklungspolitischen 
arbeit in Niedersachsen stärken konnte. Mit fortbildungen, 
beratungen und der wichtigen Vernetzungsarbeit auf landes-
ebene schaffte der VeN räume und Möglichkeiten zur Weiter-
entwicklung der eine Welt-arbeit in Niedersachsen. die coro-
na Pandemie hat auch das Projektjahr 2021 stark beeinflusst. 
Viele Veranstaltungen mussten digital durchgeführt werden. 
eine der wichtigen aufgaben war das ehrenamtliche engage-
ment unter diesen erschwerten bedingungen aufrecht zu hal-
ten und die umstellung auf digitale arbeitsformen zu unter-
stützen. 

fortbildungen 
die fortbildungen boten Möglichkeiten für engagierte, sich auf 
die besonderen Herausforderungen einzustellen. ein Work-
shop schaffte einen Überblick über Methoden des digitalen 
dialogs. die teilnehmenden erhielten einblick in verschiedene 
Nutzungsmöglichkeiten. Welche Plattform nutze ich für meine 
Videokonferenzen? Welche tools stehen mir zur Verfügung? 
aber auch die durchführung einer Videokonferenz wurde ver-
mittelt und erprobt. Wie richte ich konferenzräume ein? aber 
auch wie ich digitale Methoden für die Projektarbeit nutzen 
kann, wurde vermittelt. dazu zählten digitale datensammlung 
und Zusammenstellung, kalendernutzung oder brainstorming 
mit digitalen MindMap Methoden. und last but not least, wie 
schaffe ich eine aufgelockerte atmosphäre in der digitalen Zu-
sammenarbeit mit spielerischen elementen oder energetisie-
renden Übungen. die 20 teilnehmenden gingen bereichert 
und mit einer Menge Handwerkszeug aus dem seminar. 

Zwei Webinare fanden außerdem zum thema online fundrai-
sing und zu Vereinsarbeit statt. Neben einem input ermögli-
chte das jeweils auf 2 stunden angelegte Webinar einen er-
fahrungsaustausch der teilnehmenden untereinander. 25 
Personen nahmen insgesamt an den beiden seminaren am 
9.4. und am 14.4.21 teil. eine fortbildungsreihe „fit für´s en-
gagement“ setzte der VeN in kooperation mit dem entwick-
lungspolitischen informationszentrum im November und 
dezember 2021 in göttingen um. in vier Veranstaltungen stär-
kten vier methodische ansätze damit das ehrenamtliche en-
gagement. 

fortbildungen im überblick:
• 7.4.21 – Methoden des digitalen dialogs 
• 9.4.21 – Webinar fundraising 
• 14.4.21 – Webinar Vereinsarbeit 
• 13.11.21 „stärken stärken – fit im engagement“ 

• 19.11.21 „aufgaben festlegen, grenzen kommunizieren“ 
• 27.11.21 „storytelling“
• 4.12.21 „immun gegen Veränderung?“ 

 beratung

Zahlreiche entwicklungspolitische gruppen konnten 2021 wie-
der in bezug auf Projektentwicklung und antragstellung bera-
ten werden. ein wichtiger schwerpunkt dabei ist die beratung 
zu Projektanträgen bei der biNgo-stiftung für umweltschutz 
und entwicklungszusammenarbeit. besonders ausgeweitet 
hat der VeN die beratung von migrantischen organisationen, 
um ihre gleichberechtigte teilhabe und den Zugang zu Projekt-
mitteln zu ermöglichen.  

netzwerken 
die gremienarbeit auf landes- und bundesebene wurde durch 
die Pandemie stark beeinträchtigt und fand überwiegend on-
line statt. Zu nennen sind hier umweltrat und kuratorium 
der Niedersächsischen bingo umweltstiftung, bundestref-
fen mit den entwicklungspolitischen landesnetzwerken über 
die arbeitsgemeinschaft der eine Welt-landesnetzwerke in 
deutschland (agl) und die treffen der norddeutschen landes-
netzwerke. 

 Zum Netzwerken gehörten auch kooperationsveranstal-
tungen. gemeinsam mit dem entwicklungspolitischen infor-
mationszentrum göttingen (ePiZ) beteiligte sich der VeN an 
der kinderkulturkarawane in und um göttingen, bei der ver-
schiedene theatergruppen aus dem globalen süden zu sehen 
waren. die Jugendlichen aus indien, bolivien, uganda und wei-
teren ländern des globalen südens wurden in schulen einge-
laden, um hier in Projektwochen in kontakt mit schüler*innen 
zu kommen. diese interkulturelle begegnung auf augenhö-
he war für beide seiten eine wichtige erfahrung. so fand in 
der kleinen gemeinde in groß-schneen im landkreis göttin-
gen dann abschließend  am 4. November in der carl-friedrich-
gauss schule eine tolle interkulturelle aufführung statt, die 
das Publikum mit globalen Zusammenhängen und interkultu-
ralität begeisterte.

 das thema diversität

Vom 11. – 12.10.21 lud der VeN zu einer klausurtagung zum 
thema diversity ein. das inhaltliche Vernetzungstreffen mit 
20 teilnehmenden fand in Präsenz im tagungshaus Plockhorst 
statt. eine referentin vermittelte den teilnehmenden kompe-
tenzen zum thema. in arbeitsgruppen wurden mögliche um-
setzungsschritte für die arbeit in den initiativen und Vereinen 

iVi – „information – Vernetzung und impulse“ wird gefördert mit Mitteln der staatskanzlei des landes Niedersachsen.

kontakt: antje edler, katrin beckedorf, VeN, Hausmannstr. 9-10, 30159 Hannover, 0511 391650
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projekt niedersachsen macht mobil – 
für unternehmensverantwortung
Wie wäre es, wenn wir bedenkenlos ein t-shirt kaufen kön-
nen und uns gewiss sind, dass bei der Herstellung keine Men-
schenrechtsverletzungen begangen wurden? das Projekt 
„Niedersachsen macht mobil – für unternehmerverantwor-
tung“ hat dafür Öffentlichkeit geschaffen und mobilisiert. im 
fokus stand dabei das anfang des Jahres 2021 von der bun-
desregierung verabschiedete lieferkettengesetz, das ab dem 
1.1.2023 in kraft tritt und dazu beitragen soll, die Menschen-
rechte in globalen lieferketten einzuhalten. das zweijährige 
Projekt konnte im dezember 2021 erfolgreich abgeschlossen 
werden. 

im geschäftsjahr 2021 hat der VeN im rahmen des Projektes 
eng mit der bundesweiten initiative lieferkettengesetz zusam-
mengearbeitet und verschiedene Mitmach- und Vernetzungs-
aktivitäten angeboten, darunter zum beispiel eine diskussion 
am 27.01.2021 mit dem europaparlamentarier sven giegold 
und anderen. aber auch fortbildungen wurden im Projekt an-
geboten. eine digitale schulung „lobby4good“ schulte am 28. 
Mai 2021 29 teilnehmende über erfolgversprechende lob-
byarbeit am beispiel des deutschen lieferkettengesetzes. die 
schulung setzte der VeN in kooperation mit dem Mitglieds-
verein „fair in braunschweig“ um. eine Vortragsreihe im sep-
tember 2021 vermittelte anschaulich die Perspektive aus dem 
globalen süden. die digitalen Vorträge von amanda luna aus 
Peru und augustin awounou aus benin “talking about...“ ga-
ben einblick in Menschenrechtsverletzungen in globalen lie-
ferketten, zum beispiel zum coltanabbau im kongo. 

Mit dem Projekt konnte der VeN viel aufmerksamkeit zum lie-
ferkettengesetz schaffen. sadiah Meiselbach, koordinatorin 
des Projektes, die ab Januar 2021 für Julian cordes das Projekt 
weiterführte, engagierte sich im rahmen vieler aktivitäten. 
so z.b. am 29.5.21 bei der aktionswoche „Viva el klima“ von 
amnesty international, wo sie gezielt junge student*innen 
zum thema ansprach. auch in den Medien war der VeN prä-
sent. der lokalsender H1 interessierte sich für das thema und 
lud die Projektkoordinatorin zu einem interview ein, das am 
22.6.21 ausgestrahlt wurde und auf Youtube abrufbar ist. htt-
ps://www.youtube.com/user/h1fernsehen/videos.

??? sadiah Meiselbach im gespräch mit cary-anne butler bei H1

aber auch in den neuen sozialen Medien war das Projekt prä-
sent. Über facebook und den neu eingerichteten instagram 
kanal des VeN konnten im laufe des Projektes insgesamt 
13.700 Menschen erreicht werden und vor allem viele jungen 
Menschen angesprochen werden. 
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entwicklungspolitische landeskonferenz
das Highlight des Projektes war die entwicklungspolitische 
landeskonferenz am 15. und 16.07.2021, die mit internatio-
nalen gästen im Pavillon in Hannover stattfand. Hier kamen 
expert*innen aus Zivilgesellschaft, Politik und gewerkschaf-
ten zusammen, um sich gemeinsam über die aktuelle lage der 
Menschenrechte in globalen lieferketten auszutauschen, das 
deutsche lieferkettengesetz zu diskutieren und anschließend 
eine gemeinsame Vision für 2030 zu erarbeiten. Wegen der 
immer noch anhaltenden schwierigen Pandemie-lage, wurde 
die konferenz in hybridem format durchgeführt. die teilneh-
menden in Präsenz hatten die Möglichkeit in den Pausen mit 
landes, - bundes, - und europapolitiker*innen ins gespräch zu 
kommen. dr. Jörg Mielke, chef der staatskanzlei, überbrachte 
ein grußwort der landesregierung. anschließend kamen in 
impulsvorträgen Menschen aus dem globalen süden zu Wort. 
sie berichteten, welche gravierenden Menschenrechtsverlet-
zungen in kauf genommen werden, um Produkte u. a. für die 
deutsche Wirtschaft herzustellen. die internationalen gäste – 
teilweise live dabei, teilweise im Videocall zugeschaltet, wa-
ren amanda luna aus Peru, die zum thema kaffee berichte-
te und Nasir Mansoor, stellvertretender generalsekretär der 
National trade-union federation in Pakistan mit einem bei-
trag zu den arbeits- und Produktionsbedingungen in der texti-
lindustrie in Pakistan. augustin dagbégnon awounou von der 
universität bayreuth berichtete über den abbau von coltan 
im kongo. Nach den inputs folgten zwei Paneldiskussionen zu 
den themen „das deutsche lieferkettengesetz – Was kann es 
leisten und was nicht?“ und „Wie nachhaltig ist unser Wirt-
schaftssystem?“.  es diskutierten unter anderem bernd lange, 
Mitglied des europäischen Parlaments (sPd), amanda luna, 
geschäftsführerin Mamakiya e.V., steffen Vogel von german-
Watch sowie dr. Maria flachsbarth (Mdb cdu), ottmar von 
Holtz (Mdb bündnis 90/die grünen) und dr. Matthias Miersch 
(Mdb sPd) mit Moderatorin barbara Parente (deutsche Wel-
le). alle beiträge der konferenz sind über die Homepage des 
VeN abrufbar: www.ven-nds.de/Vision2030, bilder der lande-
skonferenz: https://www.ven-nds.de/vision2030/die-veran-
staltung-in-bildern

zusammenarbeit mit Wirtschaft und Politik
gezielt hat das Projekt auch Vertreter*innen der Wirtschaft 
zum thema zusammengebracht, informiert und in einen dia-
log gebracht. am 26.07.2021 fand die bereits für das Jahr 2020 
geplante Veranstaltung gemeinsam mit der Niedersachsen al-
lianz für Nachhaltigkeit (NaN) statt. an dem Vortrag zur be-
deutung des deutschen lieferkettengesetzes nahmen 22 teil-
nehmer*innen teil. am 13. dezember 2021 lud der VeN zu 
einer politischen Mittagspause zu der bedeutung des sorg-

„Niedersachsen macht mobil – für unternehmensverantwortung“ wurde gefördert durch die Niedersächsischen bingo-stiftung für umwelt und 
entwicklungszusammenarbeit, brot für die Welt / evangelischer entwicklungsdienst und engagement global im auftrag des bMZ.

Projektkoordination: sadiah Meiselbach 
VeN, Hausmannstr. 9-10, 30159 Hannover, 0511 391678

faltspflichtengesetzes für das bundesland Niedersachsen ein. 
Zu den referent*innen zählten: simone ludewig, referentin 
Wirtschaft und Menschenrechte; tilman brunner, abteilungs-
leiter international der iHk Hannover, und bernd lange, Mit-
glied des europäischen Parlaments. die Veranstaltung war zu-
nächst in Präsenz geplant, musste aber dann kurzfristig wieder 
im online-format stattfinden. 

alle Projektergebnisse, fotos und dokumentationen des 
Projektes sind auf der Homepage des VeN aufbereitet: 
www.ven-nds.de/projekte/mehrwert/projektdokumentation.

eine einführung zum thema Menschenrechte stellt eben-
falls die VeN-Homepage bereit:  www.ven-nds.de/themen/
die-menschenrechte

informationen zur weiteren umsetzung und zum geplanten 
eu-lieferkettengesetzt liefert die internetseite der deut-
schen initiative lieferkettengesetz. der VeN unterstützt 
durch seinen bundessweiten Zusammenschluss der arbeits-
gemeinschaft eine Welt landesnetzwerke (agl) die initiative.  
lieferkettengesetz.de
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projekt weltwechsel niedersachsen: 
gemeinsam Welt gestalten! Wenn nicht jetzt, wann dann?
globale gerechtigkeitsthemen in die Öffentlichkeit tragen und 
eine- Welt akteure vernetzen. Politik und Zivilgesellschaft in 
den dialog bringen. all das und noch viel mehr waren die ak-
tionswochen weltwechsel Niedersachsen – gemeinsam Welt 
gestalten! unter dem Motto „Wenn nicht jetzt, wann dann?“ 
wurden die teilnehmenden in den dialog gebracht und haben 
gelernt, wie die globalen Nachhaltigkeitsziele (sdgs) in Nie-
dersachsen und der Welt umgesetzt werden können. das Pro-
jekt lief nach knapp zweijähriger laufzeit im Mai 2021 aus. 

insgesamt konnten mehr als 1000 Menschen durch die 41 
durchgeführten Veranstaltungen erreicht werden. einige Ver-
anstaltungen mussten der corona- Pandemie geschuldet in 
kürzester Zeit in online Veranstaltungen umgewandelt wer-
den. insgesamt waren 54 Vereine, initiativen, kollektive, kirch-
liche und staatliche einrichtungen sowie 8 einzelpersonen als 
Veranstalter*innen und kooperationspartner*innen in der 
durchführung von weltwechsel involviert.

2021 wurde eine broschüre zum Projekt veröffentlicht. begin-
nend mit einem grußwort des niedersächsischen Ministerprä-
sidenten stephan Weil, verschafft sie einen Überblick über das 
Projekt und stellt die bandbreite der verschiedenen Veranstal-
tungen vor. eine lauf- challenge für uNicef und gegen coVid- 

19, ein filmabend mit anschließendem gespräch zum thema 
globale Wirtschaft und diverse diskussionen und Workshops 
zu themen wie der umsetzung der uN- agenda 2030, flucht 
und dem lieferkettengesetz. 

abschließend zum Projekt wurde eine evaluation durchge-
führt. die rückmeldungen waren überwiegend positiv. fast 
90% der teilnehmenden würde nochmal an der Veranstaltung 
teilnehmen. bei 60% der teilnehmenden konnte das Wissen 
über die sdgs gestärkt werden. sie konnten neue Personen 
initiativen und aktionen kennenlernen und sich untereinan-
der vernetzen.  das Projekt weltwechsel hat das engagement 
in der entwicklungspolitischen szene in Niedersachsen nach-
haltig gestärkt. 

Mit finanzieller förderung der Niedersächsischen bingo- stif-
tung für umwelt und entwicklungszusammenarbeit, brot für 
die Welt, dem katholischen fonds, der Niedersächsischen 
staatskanzlei, der landeszentrale für politische bildung Nie-
dersachsen, reNN.nord, oikocredit und engagement global 
im auftrag des bMZ.

Mit finanzieller förderung der Niedersächsischen bingo- stiftung für umwelt und entwicklungszusammenarbeit, brot für die Welt, dem katho-
lischen fonds, der Niedersächsischen staatskanzlei, der landeszentrale für politische bildung Niedersachsen, reNN.nord, oikocredit und en-
gagement global im auftrag des bMZ.

Projektkoordination: annika Härtel, Projektassistenz: Nane Meents 
VeN, Hausmannstr. 9-10, 30159 Hannover, 0511 391678 
Weitere informationen: www. weltwechsel-nds.de
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Jubiläum 30 jahre VEn?

30 Ja h r e e i n e - W e lt - a r
be

it
 

Jubiläum Ven 30 Jahre arbeit

ein geburtstag – ein runder noch viel mehr – lädt auch immer 
dazu ein, inne zu halten und darauf zurück zu blicken, was in 
den vergangenen Jahren alles passiert ist. auch das haben wir 
gemacht. Wir haben Menschen, mit denen wir zusammen ge-
arbeitet haben, gefragt, woran sie sich gerne zurück erinnern; 
welche erfolge wir gemeinsam feiern konnten; aber auch was 
wir in der Zukunft gemeinsam angehen wollen.

einige der antworten finden sich in dieser ausga-
be der Positionen wieder; manche mussten wir kür-
zen, wieder andere haben es gar nicht ins Heft geschafft. 
damit nichts verloren geht, haben wir alle texte, Video-
statements und tonaufnahmen online veröffentlicht. auf der 
Webseite findet sich eine bunte sammlung an stimmen und 
bildern, die die bewegte geschichte des VeN und seine Weg-
begleiter zeigt.  www.ven-nds.de/30Jahre
und gefeiert haben wir auch! „Man soll die feste feiern, wie 
sie fallen“, heißt es so schön. deshalb haben wir aller Widrig-
keiten zum trotz zu einer geburtstagsfeier eingeladen. am 5. 
November haben wir in Hannover – im anschluss an unsere 

Mitgliederversammlung – mit Mitgliedern und freund*innen 
ein rauschendes fest gefeiert. gemeinsam sind wir auf eine 
kleine Zeitreise durch die geschichte unseres Vereins gegan-
gen, haben alte bekannte getroffen und neue freund*innen 
gefunden. Wir haben in erinnerungen geschwelgt und Pläne 
für die Zukunft gemacht; gute gespräche geführt, gelacht und 
getanzt.
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mEdiEn des Ven

das Magazin „VeN-Positionen“, der digitale Newsletter, die Homepage und facebook sowie instagram beiträge informierten 2021 
zu entwicklungspolitischen themen und stellten das entwicklungspolitische engagement der Zivilgesellschaft in Niedersachsen 
dar.  

facebook
durch deutlich regelmäßigere Posts auf der facebooksei-
te (1 x täglich) gelang eine bessere ansprache von jüngeren 
engagierten. die Zahl der seitenabonnent*innen stieg wei-
ter an und lag ende des Jahres bei mehr als 800 user*innen. 
die facebook Posts hatten insgesamt eine reichweite von ca. 
50.000 Personen. https://www.facebook.com/venmedien. 
Neu hinzu kam 2021 ein instagram kanal für den VeN, der mit 
der speak-up tour durch Niedersachsen installiert wurde und 
insbesondere junge Menschen anspricht. instagram Hashtag 
#speakupfor1Welt!
www.facebook.com/venmedien

ausstellung „Vor ort für globale gerechtigkeit“
die ausstellung „Vor ort für globale gerechtigkeit“ zeigt an-
hand von einzelnen themen globale Zusammenhänge auf 
und, wie konkretes engagement für globale gerechtigkeit aus-
sehen kann. 2021 wurde die ausstellung dreimal verliehen 
und zählte insgesamt ca. 1900 besucher*innen. an der aus-
stellung wurden 2021 kleinere reparaturen durchgeführt und 
teilweise texte aktualisiert. Mit einer Werbekampagne wur-
den 14 kultureinrichtungen in Hannover, 90 Verantwortliche 
niedersächsischer fairtrade-städte, 3 kepolmanager*innen 
aus Niedersachsen und bremen, 31 niedersächsische fairtra-
de-schulen, 200 niedersächsische schulen angeschrieben. an 
den folgenden orten war die ausstellung 2021 zu sehen:

Jever Präsentiert durch den eine Welt-kreis der evange-
lisch-lutherischen kirchengemeinde Jever. dauer: 4 Wochen 
im rahmen  des Programms „Zukunft der fairtrade-stadt“. 
insgesamt ungefähr 800 besucher*innen. in der region gab es 
eine Veröffentlichung in der Nordwest-Zeitung.

brake. im rahmen der fairen Wochen im gymnasium brake. 
dauer: 4 Wochen. ca. 500 besucher*innen, die meisten davon 
schüler*innen. auch hier gab es eine berichterstattung in der 
Nordwest-Zeitung. 

Hannover laatzen in kooperation mit dem Jukus e. V., wäh-
rend der Herbstferien im leine-center laatzen. Neben der 
Hannoverschen allgemeine Zeitung gab es auch berichte in 
drei lokalzeitungen. die ausstellung wurde dabei von einer 
breiten Öffentlichkeit gesehen. die ausleihenden zählten ca. 
600 besucher. 

die Medien sowie die ausstellungsausleihe werden im rahmen des 
Projektes iVi – information – Vernetzung und impulse – von der 
staatskanzlei Niedersachsen finanziert.

themenheft „positionen“
im frühsommer 2021 erschienen die Positionen unter dem ti-
tel „Wir wählen unsere Zukunft“. die  ausgabe zeigte stand-
punkte und forderungen der entwicklungspolitischen Zivilge-
sellschaft für die  in dem Jahr anstehenden niedersächsischen 
kommunalwahlen  und die bundestagswahlen. das Heft griff 
neben inhaltlichen themen wie klimagerechtigkeit und an-
tirassismus auch forderungen des jungen engagements aus 
der bewegung fridays for future auf, stellte Mitmach-ange-
bote vor und interviewte bundestagsabgeordnete zur um-
setzung der agenda 2030. die ausgabe erschien im Novem-
ber zum 30 jährigen bestehen des VeN als Jubiläumsausgabe. 
Neben einem rückblick auf die arbeit des VeN, kamen viele 
Verbündete, unterstützer*innen und kooperationspart-
ner*innen zu Wort, um dem VeN alle gute für die weitere 
arbeit zu wünschen. Je 750 exemplare wurden an den Ver-
teiler für entwicklungspolitisch interessierte, initiativen und 
gruppen in Niedersachsen in Papierform verschickt und zu-
sätzlich elektronisch versendet. Zudem fanden sie einsatz bei 
Veranstaltungen des VeN. die Positionen werden auch auf der 
VeN-Homepage bereitgestellt.
http://www.ven-nds.de/service/ven-positionen

digitaler informationsservice - newsletter
der Newsletter umfasst beiträge aus der bundes-, landese-
bene und den regionen sowie einen Überblick über aktuelle 
Veranstaltungen und Materialien. beiträge wurden insbeson-
dere von aktiven initiativen und gruppen eingeholt und das 
bürgerschaftliche engagement damit sichtbarer gemacht. da-
neben spiegelt der Newsletter die vielfältigen angebote der 
eine Welt-Promotor*innen wieder. auch wurde über landes-
politische Prozesse informiert. in den maximal 5 beiträgen je 
kategorie wird in der regel auf eine ausführlichere bericht-
erstattung auf der Webseite des VeN, der VeN-Mitglieder, 
-dachverbände oder kooperationspartner*innen hingewie-
sen. die vorgestellten Veranstaltungen werden aus dem Ver-
anstaltungskalender der VeN-Webseite generiert. der News-
letter erreichte 2021 rund 350 abonnent*innen und ist auf 
der Homepage abrufbar: 
http://www.ven-nds.de/service/ven-newsletter.

webseite 
auf der startseite der VeN-Webseite wurde im schnitt ein-
mal wöchentlich ein neuer beitrag eingestellt. besondere in-
haltliche schwerpunkte lagen dabei 2021 auf den Videobot-
schaften aus der speak-up-tour durch Niedersachsen sowie 
der dokumentation der landeskonferenz zum thema unter-
nehmerverantwortung und dem aktuellen lieferkettengesetz.
www.ven-nds.de. 
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ausstellung „Vor ort für 
globale gerechtigkeit“
die ausstellung „Vor ort für globale gerechtigkeit“ zeigt an-
hand von einzelnen themen globale Zusammenhänge auf 
und, wie konkretes engagement für globale gerechtigkeit aus-
sehen kann. 2021 wurde die ausstellung dreimal verliehen 
und zählte insgesamt ca. 1900 besucher*innen. an der aus-
stellung wurden 2021 kleinere reparaturen durchgeführt und 
teilweise texte aktualisiert. Mit einer Werbekampagne wur-
den 14 kultureinrichtungen in Hannover, 90 Verantwortliche 
niedersächsischer fairtrade-städte, 3 kepolmanager*innen 
aus Niedersachsen und bremen, 31 niedersächsische fairtra-
de-schulen, 200 niedersächsische schulen angeschrieben. 

an den folgenden orten war die ausstellung 2021 zu sehen:

ausstellung in Jever
die erste ausleihe fand durch den eine Welt-kreis der evan-
gelisch-lutherischen kirchengemeinde Jever für vier Wochen 
statt. sie wurden im rahmen eines größeren Programms ge-
zeigt mit dem thema „Zukunft der fairtrade-stadt“. Mit ca. 
80 schüler*innen und ca. 60 konfirmand*innen entstand eine 
Pinnwand mit ideen für eine gerechtere Welt. insgesamt zähl-
ten die ausleihenden ungefähr 800 besucher*innen. in der 
region gab es eine Veröffentlichung in der Nordwest-Zeitung.

… in brake
im rahmen der fairen Wochen wurde die ausstellung in das 
gymnasium brake für vier Wochen verliehen. die auslei-
henden zählten ca. 500 besucher*innen, die meisten davon 

schüler*innen. auch hier gab es eine berichterstattung in der 
Nordwest-Zeitung. 

… in hannover laatzen
beim dritten Mal wurde die ausstellung in einer kooperati-
on mit dem Jukus e. V. ausgeliehen und stand während der 
Herbstferien im leine-center laatzen, dem kooperations-
partner. Neben der Hannoverschen allgemeine Zeitung gab 
es auch berichte in drei lokalzeitungen. die ausstellung wur-
de dabei von einer breiten Öffentlichkeit gesehen. die auslei-
henden zählten ca. 600 besucher. 

die Medien sowie die ausstellungsausleihe werden im rah-
men des Projektes iVi – information – Vernetzung und impulse 
– von der staatskanzlei Niedersachsen finanziert.
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eiNNaHMeN 2020 781.932,42 €
ausgabeN 2020 777.945,03 €

JaHresergebNis   3.987,39 €

EinnahmEn 2020 ausgaben 2020

finanzEn des Ven

fÖrderMittel buNd

Bundesministerium für wirtschaftliche  
Zusammenarbeit und entwicklung (bMZ)

davon: förderprogramm entwicklungs-
politische Bildung (FEB) 45.760,00 €

Davon: Arbeitsgemeinschaft der Eine Welt 
landesnetzwerke (agl), Zuschuss für  
eine Welt Promotoren*innen-Programm 313.800,00 €

fÖrderMittel laNd

Niedersächsische staatskanzlei 52.800,00 €

Niedersächsisches kultusministerium 216.000,00 €

soNstige fÖrderMittel

Niedersächsische Bingo Umweltstiftung 87.795,00 €

Niedersächsische Bingo Umweltstiftung,  
Zuschuss freiwilliges Ökologisches Jahr (fÖJ) 2.040,00 €

kirchliche träger (brot für die Welt, katholi-
scher fond) 17.835,00 €

Andere Fördermittel (VNB, Nds. Landeszentra-
le für Pol. bildung, u.a.) 8.200,00 €

soNstige eiNNaHMeN

Mitgliedsbeiträge 7.959,00 €

einnahmen für infomaterial, ausstellungen, 
Vorträge 145,00 €

tagungsbeiträge 0,00 €

spenden 0,00 €

summe einnahmen 2020: 752.334,00 €

Abgrenzungen aus anderen Geschäftsjahren 29.598,42 €

eiNNaHMeN 2020 781.932,42 €

PersoNalkosteN

Personalkosten Geschäftsstelle VEN 373.927,00 €

Fahrtkosten Geschäftsstelle VEN 133,31 €

fortbildungen und seminare 325,00 €

rechts- und beratungskosten 6.848,75 €

VerWaltuNgskosteN

Miete und Nebenkosten 18.376,24 €

abschreibungen auf sachanlagen und gWg 1.842,58 €

bürobedarf 3.314,97 €

Porto und telefon 4.970,66 €

Sonstige Verwaltungskosten  
(Verbrauchsmaterial, Zeitschriften,  
edV-Wartung, kosten des geldverkehrs etc)

16.674,60 €

ÖffeNtlicHkeitsarbeit

druck- und layoutkosten 
(Materialien, Einladungen, Veröffentlichun-
gen)

25.939,37 €

VeraNstaltuNgskosteN

raum-, Übernachtungs- und bewirtungsko-
sten

9.682,85 €

fahrtkosten 1.719,34 €

Honorare 29.232,50 €

soNstige kosteN

abgaben und beiträge 4.665,92 €

Weiterleitungen Fördermittel an Initiativen 255.000,00 €

summe ausgaben 2020: 752.653,09 €

Abgrenzungen aus anderen Geschäftsjahren 25.291,94 €

ausgabeN 2020 777.945,03 €
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mEnschEn bEim VEn 
die geschäftsstelle 2021
in der VeN-geschäftsstelle in Hannover waren zu beginn des 
Jahres 2021 neun Mitarbeiter*innen angestellt. aufgrund der 
Projektfinanzierungen kommt es immer wieder zu Verände-
rungen im Personalbestand. 

in 2021 gab es zudem mehrere Personalausfälle und Vertre-
tungen durch langfristige krankheitsausfälle. Neben der ge-
schäftsführung/koordination eine Welt-Promotor*innen-Pro-
gramm und einer finanzverwaltung waren 2021 vier eine 
Welt-fachpromotor*innen, eine fÖJ-kraft, zwei Projektmitar-
beiter*innen (bis ende Mai 2021) auf teilzeitstellen angestellt. 
eine Praktikantin unterstützte das team zeitweise.

Zum team zählte weiterhin die bundeskoordinatorin für 
regionale strukturentwicklung des Promotor*innen-Pro-
gramms, die überregional für das Programm beim insti-
tut für angewandte kulturforschung in göttingen arbeite-
te. das VeN-team in Hannover arbeitete eng mit den eine 
Welt-regional-Promotor*innen zusammen, die bei loka-
len trägern in göttingen, braunschweig, lüneburg, olden-
burg und osnabrück angestellt sind. turnusgemäß gab es 
den Wechsel auf der fÖJ-stelle. bis august 2021 unterstüt-
ze lucie bähre den VeN. im september 2021 übernahm lili-
ann fortmann die stelle und unterstützte den VeN beson-
ders in der Öffentlichkeitarbeit und im bereich social Media.  
www.ven-nds.de/foej

gabriele Janecki (1. Vorsitzende, globales lernen, finanzen), Muriel Hermann (Junges engagement, eine Welt-Promotor*innen- 
Programm), bakari tangara (flucht und Migration, Menschenrechte, sdgs), graciela guáqueta-korzonnek (Migration und  
entwicklung, agrarwirtschaft und Welthandel), franziska dickschen (fairer Handel, Wirtschaft und Menschenrechte,  
eine Welt-Promotor*innen-Programm), barthel Pester (bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit), regina begander (eine Welt-
Promotor *innen-Programm, finanzen) 

im Vorstand (stand 01.10.2022) 

der ehrenamtliche VeN-Vorstand begleitete und lenkte die VeN-arbeit auch 2021.

katrin beckedorf geschäftsführerin & koordination PP |  0511 3943206  |  beckedorf@ven-nds.de

christiane langer regionalpromotorin Hannover & Verwaltung  |  0511 391650  |  langer@ven-nds.de

angelika erdt-grauso Verwaltung  |  0511 391650  |  erdt-grauso@ven-nds.de

sophie kühn freiwilliges Ökologisches Jahr  |  0511 391650  |  foej@ven-nds.de

Mana atiglo fachpromotorin für Migration & entwicklung  |  0511 21356492  |  atiglo@ven-nds.de

sören barge fachpromotor sdg  |  0511 3943208  |  barge@ven-nds.de

Julia Wältring fachpromotorin globales lernen  |  0511 3943208 waeltring@ven-nds.de

lea domke Projektleitung Qualifizierungsreihe globales lernen  |  0157-38 17 63 67  |  domke@ven-nds.de

in der geschäftsstelle (stand 01.10.2022) 
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• adV Nord e.V.

• afrika karibuni e.V.

• ag stadt-land-Ökologie

• aie e.V. - association for 
international and intercultural 
exchange

• ak bangladesch / iik-Hannover

• ak solidarische Welt e.V.

• aktionszentrum 3. Welt

• allerweltsladen e.V.

• arbeitskreis dritte Welt e.V.

• arbeitskreis eine Welt e.V. 
Nordhorn

• arivu - Zukunft durch bildung 
e.V.

• aware&fair - gerechter Handeln 
in der einen Welt

• bargat e.V.

• bildungswerk ver.di in 
Niedersachsen e.V. Hannover

• bischöfliche kommission für 
Mission, entwicklung und  
frieden

• bistum Hildesheim

• boumdoudoum-förderverein 
für schulpartnerschaften 
in der einen Welt

• cella st. benedikt

• citizen diplomats for syria e.V.

• deutsch-Nicaraguanischer 
freundschaftsverein

• diakonisches Werk der ev.-luth. 
landeskirche Hannovers

• dritte Welt forum

• eine Welt ak christlich Junge 
gemeine belm

• eine Welt Nordenham e.V.

• eine Welt Werkstatt für  

entwicklung, frieden und 
Ökumene e.V.

• eine-Welt-gruppe  
Wardenburg e.V.

• eine-Welt-kreis der ev.- luth. 
kirchengemeinde Jever /  
Weltladen Jever

• eine-Welt-kreis e.V.  
bruchhausen Vilsen

• el Puente gmbH

• ePiZ - entwicklungspolitisches 
informationszentrum

• ev.-luth. Missionswerk in  
Niedersachsen (elM)

• fair in braunschweig e.V.

• freundeskreis Malawi und  
städtepartnerschaft  
Hannover-blantyre e.V.

• freundeskreis schwester  
karoline

• freundeskreis tambacounda 
e.V.

• gemeinsam für eine Welt e.V. / 
Weltladen Walsrode

• gesPa e.V.

• global gardening

• globo fair trade Partner 
gmbH

• growing seeds of africa

• Heinrich-böll-Haus lüneburg

• Helpage deutschland

• Hildesheimer blindenmission e.V. 
(HbM)

• ibis - interkulturelle  
arbeitsstelle e. V.

• interessengemeinschaft eine 
Welt e.V. / Weltladen belm

• international Non-Profit  
Network e.V. (iNPN)

• irembo e.V.

• JaNuN e.V.  
landesjugendbüro Hannover

• JaNuN lüneburg e. V.

• Joyful learning school/ 
deutsch/ghanaischer freund-
schaftsverein e.V.

• kirchlicher entwicklungsdienst 
der ev.-luth. landeskirchen

• klJb-diözesanverband  
osnabrück

• koMera Jugend und entwick-
lung e.V.

• kurVe Wustrow - bildungs-  
und begegnungsstätte e.V.

• la colombe -  
die friedenstaube e.V.

• lernen-Helfen-leben e.V.

• Namasté aurich e.V.

• Niedersächsisch-ghanaische 
freundschaft e.V. Hannover

• oikocredit förderkreis  
Niedersachsen-bremen e.V.

• Ökumenisches Zentrum olden-
burg e.V. (ÖZo)

• organisation for strategic deve-
lopment in africa e.V. (osda)

• Pare e.V.

• PaVilloN kultur- u. kommuni-
kationszentr.

• Peer-leader-international e.V. 
(Pli)

• Plea-Partnerschaft für länd-
liche entwicklung in afrika e. V

• Pro asYl im landkreis diepholz 
/ Welthaus barnstorf

• Q‘antati Weltladen

• reisende Werkschule  
scholen e.V.

• sonnenkinderprojekt Nami-
bia e.V.

• stadtlabor Hildesheim e. V.  
im café kunterbunt

• strassenkinder tansania e.V.

• südamerika-Zentrum 
Hannover e.V.

• tikaré e.V. - uelzen

• uMbaJa e. V.

• Verein entwicklungspolitischer 
bildungsarbeit e.V. (Veb) /  
süd Nord beratung

• Verein zur förderung ganz-
heitlicher bildung e.V. (Vgb)

• Vib e.V. - Hilfe direkt  
oldenburg-sierra leone

• Verein Niedersächsischer  
bildungsinitiativen e.V. (VNb)

• Wasser für kenia e.V.

• Wege zur einen Welt ak  
selbstbesteuerung e.V.

• Weitblick Hannover e.V.

• Weltladen / eine Welt e. V.  
edewecht

• Weltladen emden

• Weltladen ganderkesee

• Wissenschaftsladen  
Hannover e.V.

• darüber hinaus sind  
45 engagierte einzelpersonen  
Mitglied im VeN

die mitglieder (stand 31.12.2021)  

mitgliederversammlung
die Mitgliederversammlung des VeN für das Jahr 2021 fand am 5. November im kulturzentrum Pavillon in Hannover statt. es waren 27 
Mitglieder, davon 24 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. franziska dickschen vom Vorstand des VeN leitete durch die Versamm-
lung und katrin beckedorf berichtete über die verschiedenen Projekte und aktivitäten des VeN in 2021 und die besonderen Heraus-
forderungen während der corona-Zeit. beschlossen wurde, eine satzungsänderung auf den Weg zu bringen. 



der Verband Entwicklungspolitik niedersachsen e.V. (VEn) ...
... ist seit 1991 das eine Welt-landesnetzwerk in Niedersachsen. die basis des VeN sind über 140 initiativen, Nichtregierungsorga-
nisationen, Weltläden und einzelmitglieder. der VeN berät seine Mitglieder in der arbeit vor ort, bietet fortbildungen und Mate-
rialien an, koordiniert landesweite Projekte und kampagnen und stärkt damit zivilgesellschaftliches engagement. Mit Projekten im 
rahmen der entwicklungspolitischen inlandsarbeit bringt der VeN globale themen in die niedersächsische landespolitik ein, wirbt 
für mehr Politikkohärenz und Verantwortung für eine global zukunftsfähige entwicklung. Ziele sind eine faire Weltwirtschaft, die 
Verwirklichung verbriefter Menschenrechte, globaler umwelt- und klimaschutz sowie die förderung bürgerschaftlichen engage-
ments, hier in Niedersachsen und weltweit.

und so erreichen sie uns: Verband entwicklungspolitik Niedersachsen e.V. (VeN) 
30159 Hannover  |  Hausmannstraße 9 - 10  |  fon 0511 391650  |  fax 0511 391675  |  info@ven-nds.de  |  www.ven-nds.de

Verband
entwicklungspolitik
niedersachsen e.V.




